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Die Vorleſungen 
beginnen am 19. April und enden 
am 30. Juni 1909. 


Näheres beſagen die Anzeigen 
am Schwarzen Brett im Hauſe der Akademie 
Friedrichſtraße 15, 
ſowie die Satzungen der Akademie, die im 
Sekretariat unentgeltlich zu haben ſind. 


Das Belegen der Vorleſungen 
kann vom 13. April ab 
an allen Wochentagen von 11—1 Uhr und von 4—6 Uhr 
im Sekretariat erfolgen. 


I. Zulaſſungsbedingungen. 
Die Zulaſſung ſetzt den Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienft 
oder einer anderen gleichwertigen Bildung voraus. 
Die Verwaltungskommiſſion kann aber auch ohne 
ſolchen Nachweis Perſonen, die die Gewähr dafür bieten, 
daß ſie an den Vorleſungen mit Erfolg teilnehmen 
können, als Hörer zulaſſen. Die Eigenſchaft als Hörer 
wird erworben durch die vom Rektor vorzunehmende 
Einſchreibung in das Album der Akademie. 

Jede Einſchreibung gilt für vier Semeſter. 


II. Gebühren. 


Die Einſchreibegebühr beträgt 10 A. außerdem 
wird ein Auditoriengeld von 5 „ für jedes Semeſter 
erhoben. An den Vorleſungen dürfen nur eingeſchriebene 
Hörer teilnehmen, welche die Vorleſung belegt haben. 
Nach Erfüllung dieſer Bedingungen finden die Vor⸗ 
tragsvorleſungen unentgeltlich ſtatt. Für die Übungs⸗ 
vorleſungen kann mit Zuſtimmung des Miniſters Honorar 
erhoben werden. 

Für die neuſprachlichen Ubungen wird Honorar 
erhoben. Nähere Mitteilungen im Sekretariat. 


III. Anmeldung. 


Die Anmeldung kann ſchriftlich oder perſönlich bei 
dem Sekretariat der Akademie erfolgen; Anmelde⸗ 
formulare ſind dort zu haben. 


IV. Belegen der Vorleſungen. 


Das Belegen der Vorleſungen erfolgt durch Aus⸗ 
füllung der Belegkarten im Sekretariat. (S. S. 2.). 
Mit Rückſicht auf die Auditorienverhältniſſe der Akademie 
wird um möglichſt frühzeitiges Belegen gebeten. Übrigens 
wird auf § 11 der Satzung verwieſen, nach dem ein 
Hörer nicht mehr als dreimal in einer nicht von ihm be⸗ 
legten Vorleſung hoſpitieren darf, ferner auf $ 14, nach 
dem ein Hörer, der nicht binnen drei Wochen nach 
Beginn des Semeſters mindeſtens eine Vorleſung 
angenommen hat, durch den Rektor im Album der 
Akademie geſtrichen werden kann. 
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V. Fortbildungskurſe. 


Für beſonders einzuberufende Perſonen finden 

folgende Kurſe ſtatt: 

1. Kurſus für Volksſchullehrer der Provinz Poſen, 
vom 13. bis 17. April 1909. 

2. Staatswiſſenſchaftlich⸗techniſcher Fortbildurgs⸗ 
kurſus für Jur ſten, Verwaltungsbeamte und 
andere Intereſſenten der Stadt und Provinz 
Poſen, vom 21. bis 26. Juni 1909. 

Programme ſ. S. 22. 


VI. Prüfungen. 

Akademiſch gebildete Lehrer, welche bereits die 
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in 
Preußen ordnungsmäßig beſtanden haben, können im 
Anſchluß an den Beſuch von Veranſtaltungen der Königl. 
Akademie zu Poſen — Erweiterungsprüfungen, wie 
ſie in § 38 der Ordnung dieſer Prüfung vom 12. Sep⸗ 
tember 1898 vorgeſehen ſind, ſoweit es ſich dabei um das 
Deutſche, das Franzöſiſche oder das Engliſche handelt, 
auch in Poſen ſelbſt ablegen. 

Die Prüfungskommiſſion beſteht aus folgenden 
Herren: 

1. Provinzial⸗ Schulrat Profeſſor Dr Wege, 

Vorſitzender. 
2. Für das Deutſche: . 
a) Profeſſor Dr Rudolf Lehmann, 
b) Profeſſor Dr Borchling. 
3. Für das Franzöſiſche: 
Profeſſor Lic. Baſtier. 
4. Für das Engliſche: 
Profeſſor Dr Dibelius. 

Die Gebühren für eine derartige Prüfung betragen 

30 Mark. 


VII. Fahrpreisermäßigung 
für auswärtige Hörer. 

Auswärtigen Hörern der Akademie iſt von dem 
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten, bei Benutzung 
der nachbezeichneten Strecken für die Reiſe nach Poſen 
und zurück, eine Fahrpreisermäßigung in folgender 
Weiſe gewährt: 
Für Reiſen in II. Klaſſe werden Fahrkarten III. Klaſſe, 

IV. 
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verabfolgt. 


ie Ermäßigung wird gewährt von den 
tionen der Strecken: 

1. Poſen bis Liſſa i. P., 

2. Czempin bis Schrimm, 

3. Koſten bis Opalenitza, 

4. Liſſa i. P. bis Jarotſchin, 
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5. Poſen bis Jarotſchin, 
5. Jarotſchin bis Gneſen, 
. Poſen bis Stralkowo, 
8. Poſen, Gneſen bis Thorn, 
9. Mogilno bis Strelno, 
10. Hohenſalza bis Kruſchwitz, 
11. Hohenſalza bis Bromberg, 
12. Thorn, Bromberg, Schneidemühl bis Kreuz, 
13. Hohenſalza, Elſenau, Rogaſen, Czarnikau 
bis Dratzigmühle, 
14. Bromberg bis Znin, 
15. Gneſen bis Nakel, 
16. Poſen bis Schneidemühl, 
17. Poſen bis Kreuz, 
18. Poſen, Rokietnice bis Meſeritz, 
19. Poſen bis Bentſchen, 
20. Meſeritz, Bentſchen bis Liſſa i. P., 
21. Wollſtein bis Grätz, 
22. Glowno bis Janowitz. 
Die näheren Bedingungen werden durch das 
Sekretariat mitgeteilt. 


VIII. Verzeichnis 
der Vorleſungen für das Sommerſemeſter 1909. 
1. Rechts⸗ 
wiſſen⸗ 
Sachenrecht (Fortjebung): Burchard. ſchaft. 
(Donnerstag 6—7 Uhr.) 


Erbrecht (Fortſetzung: Burchard. 
(Montag 6—7 Uhr.) 


Bürgerliches Recht. Für Juriſten und Verwaltungs⸗ 
beamte (Fortſetzung des Winterkollegs): Heilfron. 
(Sonnabend 4—61/, Uhr). 


Allgemeines Staatsrecht: v. Hoffmann. 
(Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.) 
Begriff und Entſtehung des Staates. — Die Staaten- 
welt vom Altertum bis zur Neuzeit. — Die Staatsgewalt. 
— Das Verfaſſungsrecht und die Staatsformen (Monarchie, 
Republik, Staaten verbindungen). — Beamte und Amer. — 
Land und Leute. — Geſetzgebung und Vollziehung. 


2. Volks⸗ 
wirtſchafts⸗ 
lehre. 
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Staatsrecht (Fortjebung): Burchard. 
(Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.) 


Deutſches Kolonialſtaatsrecht: v. Hoffmann. 
(Freitag 5—6 Uhr.) 


Grundfragen des Kolonialrechts. — Land und Leute. — 
Verfaſſung und Geſetzgebung. — Verwaltungs- und Gerichts⸗ 
verfaſſung der einzelnen Schutzgebiete. — Die Kolonial- 
beamten. — Die Verwaltung. 


Rechtswiſſenſchaftliches Seminar. 


Reform des Strafprozeſſes und andere Geſetzentwürfe; 
beſonders für Referendare: Burchard. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.) 


Staatsrechtliche Übungen: v. Hoffmann. 
(Zeit nach Vereinbarung.) 


Beſprechung der verfaſſungsrechtlichen Teile der 
preußiſchen und der Reichsverfaſſung. 


Allgemeine Wirtſchaftslehre. (Nationalökonomie, I. Teil): 
Mitſcherlich. 
(Sonnabend 6—8 Uhr.) 


Das Weſen der Wirtſchaft. — Einteilung der Wirtſchafts⸗ 
lehre: allgemeine oder theoretiſche und ſpezielle oder 
praktiſche Nationalökonomie. — Bedingungen für die Ent⸗ 
ſtehung eines Wirtſchaftslebens: a) Naturbedingungen; 
b) pſychologiſche Vorbedingungen: die menſchlichen Ver⸗ 
anlagungen und Triebe: c) die ſozialen Vorausſetzungen 
des Wirtſchaftslebens: Der Kampf ums Daſein, Moral, 
Sitte, Recht, Organiſation. — Die Wege, um zu wirt⸗ 
ſchaftlichen Erkenntniſſen zu gelangen. — Die Grundbegriffe: 
Bedürfnis, Gut, Wert, Produktion, Konſumtion, Preis 
und Vermögen. — Entſtehung einer Volkswirtſchaft. — 
Gliederung der Volkswirtſchaft: Handel, Gewerbe und 
Landwirtſchaft und deren verbindende Elemente. 


Wirtſchafts⸗ und Kulturgeſchichte im 19. Jahrhundert: 
Mitſcherlich. 
(Donnerstag 6—7 Uhr.) 


Franzöſiſche Revolution und ihre wirtſchaftlichen und 
kulturellen Urſachen. — Induſtrielle Revolution. — Die 
Deutſchen am Anfang des 19. Jahrhunderts: Schiller, 
Goethe — Stein, Hardenberg, W. v. Humbold. — Bat. 
Staaten von N. A. — Entſtehung des Deutſchen Reiches. — 
Das 19. Jahrhundert das kapitaliſtiſche Jahrhundert. — 
Frauenbewegung. — Folgeerſcheinung des Kapitalismus: 
Der Sozialismus. 
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Volkswirtſchaftliches Seminar. 
Volkswirtſchaftliche Übungen im Anſchluß an bie Vor⸗ 

leſung über „Allgemeine Wirtſchaftslehre“, mit 
Exkurſionen: Mitſcherlich. 
(Donnerstag 7—81/, Uhr.) 
Perſönliche Anmeldung beim Dozenten erbeten. 
Übungen über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Oſt⸗ 
mark: Mitſcherlich. 
(Mittwoch 8—9*/, Uhr.) 

Perſönliche Anmeldung beim Dozenten erbeten. 
Kolloquium im Anſchluß an bie Vorleſung über „ALL 
gemeine Wirtſchaftslehre“: Mitſcherlich. 

(Mittwoch, 5., 26. Mai und 23. Juni, 7—8 Uhr.) 


3. Medizin. 
Mediziniſche Tagesfragen: Buſſe 
(Mittwoch 6—7 Uhr.) 
Mikroſtopiſche Übungen aus der Geſchwulſtlehre. Nur 
für Arzte: Buſſe. 
(Montag 6—8 Uhr.) 
Praktiſche Ubungen (Einführung in die mikroſkopiſche 
Technik): Buſſe. 
(5—7 Uhr.) 
Geſunde Wohnung und Kleidung: Wernicke. 
(Montag 5—6 Uhr.) 
Kurſus hygieniſcher Unterſuchungsmethoden. Nur für 
Fachintereſſenten: Wernicke. 
(Dienstag 4—7 Uhr.) 
Beſprechung der hygieniſch-mediziniſchen Tagesliteratur. 
Nur für Arzte: Wernicke. 
(Donnerstag 8—10 Uhr.) 


4. Philoſophie 
und Pädagogik. 
Sokrates: Focke. 
(Sonnabend 6—7 Uhr.) 
Aſthetik der Dichtkunſt: R. Lehmann (ebe Literatur⸗ 
und Sprachwiſſenſchaft). 
e ar ber Erziehung und des Unterrichts: 
R. Lehmann. 
(Dienstag 7—8 Uhr.) 
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Erziehung und Vererbung. — Erziehungsideale. — 
Gewöhnung und Erziehung. — Phyſiſche Erziehung. — 
Charakterbildung. — Intellektuelle Kultur. — Aſthetiſche 


Erziehung. Mädchen- und Knabenbildung. — Schulfragen. 


Übungen zur Einführung in die pädagogiſche Wiſſen⸗ 


5. Ge⸗ 
ſchichte und 
hiſtoriſche 
Hilfswiſſen⸗ 


ſchaft: R. Lehmann. 
(Donnerstag 6—8 Uhr.) 


ſchaften. Die Urſprünge des römiſchen Papſttums: Buchholz. 


(Freitag 6—7 Uhr.) 


Das Chriſtentum und der antike Staat. — Ausbildung 
eines Prieſterſtandes und Anfänge eines kirchlichen Ber- 
faſſungslebens. — Das Staatskirchentum im byzantiniſchen 
Reich: die Kirche unter der Bevormundung des Staates. — 
Emanzipation der Kirche unter Führung des römiſchen 
Biſchofs: Ausbildung des römiſchen Primats. — Erneute 
Unterordnung der Kirche unter die weltliche Macht im 
fränkiſchen Reich (Karl der Große). — Zerfall des Franken⸗ 
reichs und erſter Sieg der Hierarchie (Papſt Nikolaus J.). — 
Der Kampf zwiſchen Papſttum und Kaiſertum im Mittel⸗ 
alter als Faktor der europäiſchen Entwicklung. 


Geſchichte ber deutſchen Stadt: H 5510. 


(Donnerstag 7—8 Uhr.) 


Entſtehung des deutſchen Städteweſens. Markt und 
Stadt. Stadtherr und Rat. Gilden und Zünfte. Stadt⸗ 
wirtſchaft und Stadtkultur der Blütezeit (dargeſtellt am 
ausgeführten Beiſpiel: Straßburg i. E.). Städtebünde. 
Deutſches Stadtrecht auf kolonialem Boden. Entſtehung 
und Verfall eines ſtädtiſchen Kapitalismus (die Fugger). 
Niedergang des Städteweſens. Stadtwirtſchaft und Stadt⸗ 
kultur im deutſchen Territorium (dargeſtellt am Beiſpiel: 
Leipzig). Städtereform Friedrich Wilhelms I. Die 
Steinſche Städteordnung. Die Städteordnungen Preußens 
von 1831, 1853, 1856 und 1876. Entſtehung und Ent⸗ 
wicklung der Großſtadt (dargeſtellt am Beiſpiel: Berlin). 
Stadt und Land in der deutſchen Kulturgeſchichte. 


Geſchichte der deutſchen Seemacht: Weber. 


(Dienstag 6—7 Uhr.) 

Die germaniſche Urzeit. — Die Seeherrlichkeit Deutſch⸗ 
lands im Mittelalter, Blüte und Verfall der Hanſa. — 

Die Jahrhunderte der binnenländiſchen Beſchränktheit; 
maritime Beſtrebungen des großen Kurfürſten und 
Friedrichs des Großen. 

Das Jahr 1848 und das Wiedererwachen des Ver⸗ 
ſtändniſſes für die Seegewalt. 

Die Entwicklung der preußiſchen, der norddeutſchen, 
der deutſchen Seemacht bis zur Gegenwart. 
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Die preußiſche Pure jett 1815: Buchholz. 
(Dienstag 1—8 Uhr.) 
Preußen und die polniſche Frage auf dem Wiener 


Kongreß. — Die Politik der Schonung 1815—1830. — 
Der Aufſtand von 1830. — Kräftige Anläufe unter Flottwell 
(— 1840). — Schwankungen und Mißerfolge unter 


Friedrich Wilhelm IV. (das Jahr 1848 in Poſen). — 
Die Anfänge der Bismarckſchen Polenpolitik (ett 1868). — 
Schulpolitik und Kulturkampf in den 70 er Jahren. — 
Begründung ber Anſiedlungspolitik (1886). — Die Ara 
Caprivi. — Jüngſte Entwicklung. 

Oliver Cromwell und die beiden Pitt, engliſche Geſchichte 
von 1603 bis 1815: Hötzſch. 

(Dienstag und Donnerstag 6—7 Uhr.) 


Franzöſiſche Geſchichte ſeit dem Sturze Napoleons I 
Weber. 


(Montag 6—7 Uhr.) 
Südoſteuropa, die orientaliſche Frage und die Türkei 
(Teil I): Hötzſch. 
(Mittwoch 6—7 Uhr.) 
Alt⸗Poſen (II. ei): Warſchauer. 
(Montag 8—9 Uhr.) 


Geſchichtliches Seminar. 
Übungen im hiſtoriſchen Seminar: Š ö ſch. 
(Zeit nach Vereinbarung.) 
Übungen zur Neueren Geſchichte: Weber. 
(Montag 7—8 Uhr.) 
Übungen zur Geſchichte des geiſtigen Lebens in den 
mittelalterlichen Klöſtern: Buchholz. 
(Mittwoch 8—10 Uhr.) 
Paläographiſche Übungen: Prümers, 
a) für Anfänger, 
b) für Vorgeſchrittene. 
(Zeit nach Vereinbarung.) 
6. Literatur⸗ 
und Sprach⸗ 
wiſſenſchaft. 
Aſthetik der Dichtkunſt: R. Lehmann. 
(Freitag 7—8 Uhr.) 
Idealſtil und Naturalismus. — Naive und — 
Dichtung. — Das Komiſche. — Humor und Satire 


Das Weſen des Tragiſchen. — Die Lyrik. — Epos. 
Roman. — Das Drama. 
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Die mittelhochdeutſchen Lyriker: Borchling. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.) 
Die lyriſchen Gattungen der altgermaniſchen Poeſie. 


— Die Lieder der Vaganten. — Minneſangs Frühling. — 
Der Minneſang unter franzöſiſchem Einfluſſe. — Walther 
von der Vogelweide. — Die Spruchdichter. — Die 
Meiſterſinger. 
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ie beutjde Dialektdichtung des 19. Jahrhunderts: 
Borchling. 
(Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.) 


Schriftſprache und Dialekte. — Die Vorläuſer der 
neueren mundartlichen Dichtung. Johann Peter Hebel. 
— Die elſäſſiſche und Frankfurter Dialektkomödie. — Ober⸗ 
und „mitteldeutſche Dichter (Holtei, Stobelf, Nadler, Gorrobt). 
— Die niederdeutſchen | Klaſſiker (Klaus Groth, Fritz Reuter, 
John Brinkman). — Jüngere oberdeutſche Dichter (Felder, 


Stieler, Roſegger). — Jung⸗ ⸗Elſaß. — Die Weſtfalen 
(Grimme, Landois). — Die jiingiten Niederdeutſchen 


(Stillfried, Stavenhagen). 


Deutſches Seminar. 
Abteilung für Sprache und ältere 
Literatur: 
Mittelhochdeutſche Übungen (Die Lyrik der mittelhoch⸗ 
deutſchen Frühzeit): Borchling. 
(Freitag 8—10 Uhr.) 
Perſönliche Anmeldung beim Dozenten erbeten. 
Gotiſche Übungen (Fortjegung): Borchling. 
(Mittwoch 8—9 Uhr.) 


Abteilung für neuere Literatur: 
Otto Ludwigs Werke: R. Lehmann. 
(Mittwoch 6—8 Uhr.) 


Engliſche Literatur im Zeitalter der Romantik (II. Teil: 
Byron und Shelley): Dibelius. 
(Montag und Mittwoch 6—7 Uhr.) 


Neuſprachliches Seminar (Eugliſch). 
Altengliſch (Fortſetzungz: Dibelius. 
(Mittwoch 4—6 Uhr.) 
Nur mit beſonderer Erlaubnis des Dozenten. 
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Neuengliſche Übungen: Crawford. 
a) Oberkurs: Konverſation und Vorträge in eng⸗ 
liſcher Sprache. 
(Donnerstag 8—10 Uhr.) 
Hamilton, English Newspaper Reader. 
b) Unterkurs: Grammatiſche und Sprechübungen 
nach Hausknecht „Engliſh Student“. 
(Montag S—10 Uhr.) 


Altfranzöſiſche Grammatik: Naumann. 
(Montag 4—5 Uhr.) 
Formenlehre: Pronomen. Verbum. 
Altfranzöſiſches Drama: Naumann. 
(Donnerstag 4—5 Uhr.) 
Zur Geſchichte des Dramas. Einige Proben von den 
älteſten Dramen. 
Franzöſiſche Literaturgeſchichte des XVI. Jahrhunderts 
(II. Teil): Baſtier. 
(Mittwoch 7—8 Uhr.) 
Ronsard und bie „Pleiade“. 
Victor Hugo (IL Teil, 1832—1885): Baſtier. 
(Dienstag 7—8 Uhr.) 


Die lyriſch-epiſchen Schöpfungen. 


Neuſprachliches Seminar (Franzöſiſch). 
Franzöſiſche Übungen: Baſtier. 

a) Oberkurs: Lektüre ausgewählter Texte des 
XVI. Jahrhunderts. Im Anſchluß an die 
Vorleſung. 

(Dienstag 8—10 Uhr.) 
Text: Darmſteter & Hatzfeld, Morceaux choisis du 

XVI. siécle. Paris, Delagrave. 

b) Unterkurs: Übungen im mündlichen Gebrauch 
der franzöſiſchen Sprache. 

(Mittwoch 8—10 Uhr.) 
An der Hand von Baſtier: Chrestomathie dramatique. 

Berlin, Weidmann. 


Geſchichte der polniſchen Literatur im 19. Jahrhundert; 
mit einer Überſicht der früheren Entwicklung: 
Höri. 

(Mittwoch 7—8 Uhr.) 
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Überblick über die Zeit bis 1763, beſonders das 
„goldene Zeitalter“. Klaſſizismus: Naruſzewicz, Kraſicki, 
Staſzie, &oHataj. — Romantik: Mickiewicz, Kraſinski, 
Stowacki, Fredro. Die Literatur feit 1863: Sienkiewicz, 
Przybyſzewski. Nationalpolitiſche Theorien und Strö— 
mungen in der ſchönen Literatur. Die wiſſenſchaftliche 
Literatur, beſonders die Geſchichtsſchreibung (Lelewel, 
Kalinka, Bobrzynski uſw.) in ihrer Bedeutung für die 
Geſchichte des polniſchen Volkes im 19. Jahrhundert. 


Die griechiſchen Städte Siziliens und Unteritaliens: 
Fredrich. 
(Montag und Freitag 5—6 Uhr.) 

Die Landſchaft. überblick über die mittelalterliche und 
neuere Geſchichte und Kunſt. — tele Bewohner. Phoe- 
nifer (Palermo, Soluntum). Griechen. Römer. — Sclinunt 
(Selinus). Segeſta. Akragas (Girgenti). Syrakus. 
Katana (Catania). Taormina. Meſſina. Die Städte von 
Rhegium (Reggio) bis Tarent. Paeſtum. Kyme (Cumae). 
Neapel und Umgebung. 

Frauenſchönheit im Spiegel der Renaiſſance; mit 
Demonſtrationen an Lichtbildern: Rothes. 
(Donnerstag 7—8 Uhr.) 
Führung durch die Raczynskiſche Gemäldeſammlung 
des Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeums: Rothes. 
(Mittwoch 4—5 Uhr.) 


Kunſtwiſſenſchaftliches Seminar. 

Kunſtwiſſenſchaftliches Pro-Seminar: Übungen vor 
den religiöſen Bildwerken der Sammlung von 
Gipsabgüſſen im Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeum. Sonder 
kurſus nur für Theologie-Studierende: Rothes. 

(Dienstag 4—5 Uhr.) 

Kunſtwiſſenſchaftliches Seminar: Künſtleriſche Ent- 
wicklung des Madonren-Ydeals. Sonderkurſus nur 
für Theologen und Theologie-Studierende: Ito thes. 

(Dienstag 5—6 Uhr.) 
8. Natur⸗ 
wiſſen⸗ 
ſchaften. Vorleſungen in Phyſik und Botanik finden wegen 
des Umzuges der Sammlungen in dieſem Semeſter 
nicht ſtatt. 


Phyſikaliſches Kolloquium: Spies. 
(Dienstag 7—8 Uhr und Donnerstag 5—6 Uhr.) 
Beſprechung ausgewählter Abſchnitte der Phyſik. 


Phyſikaliſche Übungen: Spies. 
(Donnerstag 6—9 Uhr.) 
Einführung in die organiſche Chemie: Wörner. 
(Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.) 
Beſtimmungsübungen an Blütenpflanzen: Pfuhl. 
(Montag 5—6 Uhr.) 
Botaniſches Kolloquium: Pfuhl. 
(Freitag 6 —7 7 Uhr.) 
Mikroſtopiſche Übungen: Pfuhl. 
(Dienstag 5—7 und Freitag 5-6 Uhr pünktlich.) 
Einführung in die Geologie: Mendelſohn. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.) 


Veränderungen der Erdoberfläche durch unterirdiſche 
Kräfte, durch Waſſer und Eis. Entſtehung der Meere und 
Kontinente, der Sedimente und Organismen. Formations⸗ 
lehre. 


Chemiſch⸗techniſche Ubungen im Laboratorium der Kgl. 
Berger⸗Oberrealſchule: Mendelſohn. 
(Dienstag 3—5 Uhr.) 


9. Geographie. 
Landeskunde der Provinz Poſen: Schjerning. 
(Freitag 6—7 Uhr.) 
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10. Technik. 
Entwerfen gewerblicher Anlagen: Martens. 
(Mittwoch 8—10 Uhr.) 
Beſprechung ausgeführter Fabrikanlagen. Unfall⸗ 
verhütungs- und Wohlfahrts⸗Einrichtungen für die Arbeiter: 
Schutzeinrichtungen an Kraftanlagen, Transmiſſionen und 
Arbeitsmaſchinen. Waſch⸗ und Badeeinrichtungen, Speiſe⸗ 
anſtalten, Aufenthaltsräume, Wohnhäuſer, Geneſungsheime. 
Die mehrfach geſtützten Tragkonſtruktionen: Paur. 
(Dienstag 8—10 Uhr.) 
11. Muſik⸗ 
wiſſenſchaft. 
Sebaſtian Bachs Söhne: Hennig. 
(Freitag 6—7 Uhr.) 
Beteiligung der Hörer mit inſtrumentalen oder geſang⸗ 
lichen Vorträgen erwünſcht. 
Bachs „Wohltemperiertes Klavier“. — Analyſen: 
Hennig. 
(Donnerstag 6—7 Uhr.) 
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Sprechkurſus für Berufsredner: Hennig. 
(Dienstag 8—9 Uhr.) 


Lehrbuch: Hennig, „Lerne geſundheitsgemäß ſprechen“. 


IX. Ehrenmitglied der Akademie. 


Se. Durchlaucht der Kanzler des Deutſchen Reiches 
Bernhard Fürſt von Bülow. 


X. Behörden der Akademie. 
Kurator: 
Se. Erzellenz der Oberpräſident von Poſen von Wal- 
do w, Taubenſtraße 1. 
Rektor: 
Profeſſor Dr Spies, Helmholtzſtraße 2. 


Prorektor: 
Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr Wernicke, 
Gartenſtraße 18. 
Syndikus: 
Regierungsrat Daniels, Juſtitiar und Verwaltungs⸗ 
rat am Provinzialſchulkollegium, Helmholtzſtraße 1. 
Mitglieder der Verwaltungs kommiſſion: 


Profeſſor Dr Spies, 
Regierungsrat Daniels, 
Profeſſor Dr Rudolf Lehmann. 


Sekretariat: 


(geöffnet von 11—1 und 4—6 Uhr.) 
Arthur Oklitz, Akademieſekretär. 


XI. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Profeſſoren, Dozenten und Beauftragten. 
Profeſſoren: 
Dr Conrad Borchling (Ritteritraße 3). 


1. Die deutſche Dialektdichtung des 19. Jahrhunderts 
(2 ſtündig). 
2. Die mittelhochdeutſchen Lyriker (1 ſtündig). 


X We 


3. Deutſches Seminar, Abteilung für Sprache und 
ältere Literatur: Mittelhochdeutſche Ubungen: Die 
Lyrik der mittelhochdeutſchen Frühzeit (2 ſtündig). 

4. Gotiſche Übungen (1 ſtündig) (Fortſetzung). 


Dr Gujtav Buchholz (Karlſtraße 19). 
1. Die Urſprünge des römiſchen Papſttums (Iſtündig). 
2. Die preußiſche Polenpolitik jeit 1815 (1 ſtündig). 
3. Übungen zur Geſchichte des geiſtigen Lebens in 

den mittelalterlichen Klöſtern (2 ſtündig). 

Dr Johannes Burchard (Neue Gartenſtraße 51). 

. Erbrecht (1 ſtündig). Fortſetzung. 

Sachenrecht (1 ſtündig). Fortſetzung. 

. Staatsrecht (2 ſtündig). Fortſetzung. 

Reform des Strafprozeſſes und andere Gejeb- 
entwürfe. Beſonders für Referendare (1 ſtündig). 


Dr Otto Buſſe, Medizinalrat, Pathologiſcher Anatom 
am Kgl. Hygieniſchen Inſtitut (Bartholdshof 7). 
1. Mediziniſche Tagesfragen (1 ſtündig). 
2. Mikroſkopiſche Übungen aus ber Geſchwulſtlehre. 
Nur für Arzte (2 ſtündig). 
3. Praktiſche Übungen: Einführung in die mifro- 
ſkopiſche Technik (2 ſtündig). 
Dr Wilhelm Dibelius (Linneéſtraße 11). 
1. Engliſche Literatur im Zeitalter der Romantik, II: 
Byron und Shelley (2 ſtündig). 
2. Altengliſch (Fortſetzung) (2 ſtündig). 
Dr Rudolf Focke, Direktor der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Bibliothek (Ritterſtraße 4—6). 
Sokrates (1 ſtündig). 


Dr Julius Hatſchek. 
Beurlaubt. 


Dr Ritter und Edler Hermann von Hoffmann 
(Friedenſtraße 5). 
1. Allgemeines Staatsrecht (2 ſtündig). 
2. Deutſches Kolonialſtaatsrecht (1 ſtündig). 
3. Staatsrechtliche Übungen (1 ſtündig). 


Dr Otto Hötz ſch (Mühlenſtraße 6). 
1. Oliver Cromwell und die beiden Pitt, engliſche 
Geſchichte von 1603—1815 (2 ſtündig). 
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2. Geſchichte der deutſchen Stadt (1 ſtündig). 
3. Südoſteuropa, die orientaliſche Frage und die 
Türkei. Teil 1 (1 ſtündig). 


i. Geſchichte der polniſchen Literatur im 19. Jahr- 
hundert: mit einer Überſicht der früheren Ent⸗ 
wicklung (1 jtündig). 


5. Übungen im hiſtoriſchen Seminar (1 ſtündig). 


Dr Ludwig Kaemmerer, Direktor des Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗Muſeums (Tiergartenſtraße 15). 


Beurlaubt. 


Dr Rudolf Lehmann (Derfflingerſtraße 10). 

1. Hauptfragen der Erziehung und des Unterrichts 
(1 ſtündig). 

2. Aſthetik der Dichtkunſt (1 ſtündig). 

3. Übungen zur Einführung in die pädagogiſche 
Wiſſenſchaft (2 ſtündig). 

4. Deutſches Seminar, Abteilung für neuere Literatur: 
Otto Ludwigs Werke (2 ſtündig). 


Dr Waldemar Mitſcherlich (Neue Gartenſtraße 61). 

1. 7 Wirtſchaftslehre (Nationalökonomie, 
Teil I) (2 ſtündig). 

2. Wirtſchafts⸗ und Kulturgeſchichte im 19. Jahr- 
hundert (1 ſtündig). 

3. Volkswirtſchaftliche Ubungen (2 ſtündig). 

4. Übungen über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der 
Oſtmark (2 ſtündig). 

5. Kolloquium im Anſchluß an die Vorleſung zu 1 
(alle 14 Tage) (1 ſtündig). 


Dr Fritz Pfuhl, Profeſſor am Kgl. Mariengymnaſium 
(Bergſtraße 10 a). 
1, ne an Blütenpflanzen 
(1 fündig). 
2. Botaniſches Kolloquium ( (1 ſtündig). 
3. Mikroſtopiſche Übungen (4 ſtündig). 


Dr Rodgero Prümers, Geheimer Archivrat, Direktor 
des Kgl. Staatsarchivs (Schloßberg 1). 
Paläographiſche Übungen: 
a) für Anfänger (1 ſtündig). 
b) für Vorgeſchrittene (1 ſtündig). 
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Dr Paul Spies, Rektor der Kgl. Akademie (Helmholtz⸗ 
ſtraße 2). 
1. Phyſikaliſches Kolloquium: Beſprechung aus⸗ 
gewählter Abſchnitte der Phyſik (2 ſtündig). 
2. Phyſikaliſche Übungen (3 jtündig). 
í 


Dr Adolf Warſchauer, Urchivrat (Adalbertſtr. 14/15). 
Alt⸗Poſen. II. Teil (1 ſtündig). 


Dr Heinrich Weber, Profeſſor am Kgl. Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Gymnaſium (Neue Gartenſtraße 56). 
1. Geſchichte der deutſchen Seemacht (1 jtündiy). 
2. Franzöſiſche Geſchichte ſeit dem Sturze Napo⸗ 
leons I. (1 ſtündig). 
3. Übungen zur neueren Geſchichte (1 ſtündig). 


Dr Erich Wernicke, Geheimer Medizinalrat, Pro⸗ 
rektor der Kgl. Akademie, Direktor des Kgl. Hygie⸗ 
niſchen Inſtituts (Gartenſtraße 18). 

1. Geſunde Wohnung und Kleidung (1 ſtündig). 

2. Kurſus hygieniſcher Unterſuchungsmethoden. Nur 
für Fachintereſſenten (3 ſtündig). 

3. Beſprechung der hygieniſch⸗mediziniſchen Tages⸗ 
literatur. Nur für Arzte (2 ſtündig). 


Dozenten: 
Profeſſor Lic. Paul Baſtier (Neue Gartenſtraße 3). 
1. Franzöſiſche Literaturgeſchichte des XVI. Jahr⸗ 
hunderts. II. Teil (1 ſtündig). 
2. Victor Hugo, II. Teil 1832—1885 (1 ſtündig). 
3. Franzöſiſche Übungen: 
a) Oberkurs: Lektüre ausgewählter Texte des 
XVI. Jahrhunderts (2 ſtündig). 
b) Unterkurs: Übungen im mündlichen Ge⸗ 
brauche der franzöſiſchen Sprache (2 ſtündig). 


Dr Emil Wörner, Chemiker am Kgl. Hygieniſchen 
Inſtitut (Kaiſer⸗Friedrich⸗Straße 45). 
Einführung in die organiſche Chemie (2 ſtündig). 


Lektor: 


Samuel Crawford (Große Berlmer Straße 33). 
Neuengliſche Übungen: 
a) Unterkurs: Grammatiſche und Sprech⸗ 
übungen nach Hausknecht „Engliſh Student“ 
(2 ſtündig). 
b) Oberkurs: Konverſation und Vorträge in 
engliſcher Sprache (2 ſtündig). 
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Beauftragte: 
Dr Karl Fredrich, Oberlehrer am Kgl. Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Gymnaſium in Poſen (Hahnkeſtraße 19). 
Die griechiſchen Städte Siziliens und Unteritaliens 
(2 ſtündig). 


Profeſſor Dr Eduard Heilfron, Amtsgerichtsrat 
in Charlottenburg (Faſanenſtraße 6). 
Bürgerliches Recht. Für Juriſten und Verwaltungs⸗ 
beamte (Fortſetzung) (3 ſtündig). 


Profeſſor Karl Hennig, Poſen (Viktoriaſtraße 26/27). 
1. Sebaſtian Bachs Söhne (1 ſtündig). 
2. Übungen: 
a) Bachs „Wohltemperiertes Klavier“ — Analyſen 
(1 ſtündig). 
b) Sprechkurſus für Berufsredner (1 ſtündig). 


Hans A. Martens, Agl. Eiſenbahn-Bauinſpektor 
bei der Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion in Poſen (Hohen⸗ 
zollernſtraße 17). 

Entwerfen gewerblicher Anlagen (2 ſtündig). 


Profeſſor Dr Benno Mendelſohn, Oberlehrer in 
der Kgl. Berger⸗Oberrealſchule in Poſen (Bismarck⸗ 
ſtraße 6). 

1. Einführung in die Geologie (1 ſtündig). 
2. Chemiſch⸗techniſche Übungen im Laboratorium der 
Kgl. Berger⸗Ober⸗Realſchule (2 ſtündig). 


Profeſſor Bruno Naumann, Oberlehrer an der 
Kgl. Berger⸗Oberrealſchule in Poſen (Ritterſtraße 27). 
1. Altfranzöſiſche Grammatik (1 ſtündig). 

2. Altfranzöſiſches Drama (1 ſtündig). 

Guido Paur, Oberlehrer an der Kgl. Baugewerk⸗ 
ſchule in Poſen (Poſadowskyſtraße 37). 

Die mehrfach geſtützten Tragkonſtruktionen (2ſtündig). 


Dr Walter Roth es, Poſen (Liebigſtraße 13). 
1. Frauenſchönheit im Spiegel der Renaiſſance; mit 
Demonſtrationen an Lichtbildern (1 ſtündig). 
2. Führung durch die Raczynskiſche Gemälde⸗ 
ſammlung des Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeums (Iſtündig). 
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3. Kunſtwiſſenſchaftliches Pro-Seminar: Übungen 
vor den religiöſen Bildwerken der Sammlung 
von Gipsabgüſſen im Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeum. 
Sonderkurſus nur für Theologie-Studierende 
(1 jtündig). 

4. Kunſtwiſſenſchaftliches Seminar: Künſtleriſche Ent⸗ 
wicklung des Madonnen-Ideals. Sonderkurſus 
nur für Theologen und Theologie-Studierende 
(1 ſtündig). 


Dr Wilhelm Schjerning, Kgl. Gymnaſialdirektor 
in Krotoſchin. 
Landeskunde der Provinz Poſen (1 ſtündig). 


XII. Stundenplan für das 
Stunde Montag | Dienstag Mittwoch 
3—4 Mendelſohn: Chemiſch⸗ 
d techniſche übungen. 


5 | Naumann: 
D zöſiſche Grammatik. 


Altfran⸗ 


Wernicke: Kurjus hygie⸗ 
niſcher Unterſuchungs⸗ 
methoden. 
Mendelſohn: Chemiſch⸗ 
techniſche übungen. 
Rothes: Kunſtwiſſen⸗ 
ſchaftl. Pro⸗Seminar. 


Dibelius: Altengliſch 
(Fortſetzung). 

Rothes: Führung durch 
die Raczynski'ſche Ge⸗ 
mäldeſammlung des 
Kaiſer⸗Friedrich⸗Mu⸗ 
ſeums. 


v. Hoffmann: Allge⸗ 
meines Staatsrecht. 
Pfuhl: Beſtimmungs⸗ 


Borchling: Die deutſche 
Dialektdichtung des 19. 


Dibelius: Altengliſch 
(Fortſetzung). 


Buſſe: Mediziniſche 
Tagesfragen. 

Dibelius: Engliſche 
Literatur. 

Hötzſch: Südoſteuropa. 

R. Lehmann: Deutiche 
übungen. 


Hötzſch: Geſchichte der 
polniſchen Literatur. 
R. Lehmann: Deutſche 
Übungen. 
Mitſcherlich: Kollo 

quium über allgemeine 
Wirtſchaftslehre. 
Baſtier: Franzöſiſche 
Literaturgeſchichte des 
XVI. Jahrhunderts. 


Hennig: Sprechkurſus. 


Borchling: 

Gotiſche Übungen. 
Buchholz; 

Hiſtoriſche Übungen. 
Mitfcherlich: 

Übungen üb. d. wirtſchaftl. 

Verhältniſſe der Oſtmark. 
Baſtier: 

Franzöſiſch (Unterkurs). 
Martens: Entwerfen 

gewerblicher Anlagen. 


910] Crawford: Engliſch 


Baſtier: Franzöſiſch 
(Oberkurs). 
Paur: Die mehrfach ge- 
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ee ge oed - und des Unterrichts. 
i gen zur | Spies: Phyſikaliſches 
neueren Geſchichte. Kolloquium 
Baſtier: Victor Hugo. 
Baſtier: Franzöſiſch 
Warſchauer: Alt⸗ (Oberkurs). 
8 Poſen. Paur: Die mehrfach ge⸗ 
Crawford: Engliſch ſtützten Tragkonſtruk⸗ 
(Unterkurs). tionen. 


(Unterkurs). 


ſtützten Tragkonſtruk⸗ 
tionen. 


Buchholz: 

Hiſtoriſche Übungen. 
Mitſcherlich: 

Ubungen üb. d. wirtſchaftl. 

Verhältniſſe der Oftmart 
Baſtier: 

Franzöfiſch (Unterkurs). 
Martens: Entwerfen 
gewerblicher Anlagen. 


Sommerſemeſter 1909. 


Donnerstag 


Freitag 


Sonnabend 


Naumann: Altfranzöſiſches 
Drama. 


Heilfron: Bürgerliches 
Recht (Foriſſetzung). 


Burchard: Rechtswiſſen⸗ 
ſchaftliche übungen. 

Borchling: Die mittelhoch⸗ 
deutſchen Lyriker. 

v. Hoffmann: Allgemeines 
Staatsrecht. 

Spies: Phyſikaliſches 
Kolloquium. 

Mendelſohn: Einführung 
in die Geologie. 


Buſſe: 
v. Hoffmann: 


Pfuhl: 


Vorchling: Die deutſche 


Dialektdichtung des 19. 
Jahrhunderts. 
Einführung in die 
mikroſkopiſche Technik. 
Deutſches 
Kolonialſtaatsrecht. 
Mikroſkopiſche 
übungen (5 —61/, Uhr). 


Fredrich: Die griechiſchen 


Städte Siziliens u. Unter⸗ 
Italiens. 


Burchard: Sachenrecht 
(Fortſetzung). 

Hötzſch: Engliſche Geſchichte. 

R. Lehmann: Pädagsogiſche 
übungen. 

Mitſcherlich: Wirtſchafts⸗ 
und Kulturgeſchichte. 

Spies: Phyſik. übungen. 

Wörner: Einführung in 
die organiſche Chemie. 

Hennig: Bachs „Wohl⸗ 
temperiertes Klavier“. 


$55id: Geschichte der 


deutſchen Stadt. 

R. Lehmann: Pädagogiſche 
übungen. 

Mitſcherlich: Volkswirt⸗ 
ſchaftliche übungen. 

Spies: Phyſikaliſche 
Übungen. 


Rothes: Frauenſchönheit 


im Spiegel der Renaiſſance. 


Mitſcherlich: Volkswirt⸗ 
ſchaftliche Übungen. 

Spies: Phyſikaliſche 
Übungen. 

Wernicke: Beſprechung der 
hygieniſch-mediziniſchen 
Tagesliteratur. 

Crawford: Engliſch 
(Oberkurs). 


Burchard: 


Buſſe: 


Borchling: 


Buchholz: Die Urſprünge 


des römiſchen Papſttums. 
Staatsrecht 
(Fortſetzung). 

Einführung in die 
mikroſkopiſche Technik. 


Pfuhl: Botaniſches Kollo⸗ 


quium (61/5—71/, Uhr). 


Hennig: Seb. Bachs Söhne. 
Schjerning: Landeskunde 


der Provinz Poſen. 


R. Lehmann: Aſthetik der 


Dichtkunſt. 


Mittelhoch⸗ 
deutſche übungen. 


Heilfron: Bürgerliches 
Recht (Fortſetzung). 


Focke: Sokrates. 

Mitſcherlich: Allge⸗ 
meine Wirtſchaftslehre. 

Heilfron: Bürgerliches 
Recht (Forſetzung). 


Mitſcherlich: Allge⸗ 
meine Wirtſchaftslehre. 


Wernicke: Beſprechung der 
hygieniſch-mediziniſchen 
Tagesliteratur. 

Crawford: Engliſch 
(Oberkurs). 


Borchling: 


Mittelhoch⸗ 
deutſche übungen. 
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XIII. Programme 
zu den Fortbildungskurſen (S. S. 4). 
A. Fortbildungskurſus für Volksſchullehrer der 
Provinz Poſen, vom 13. bis 17. April 1909. 
Profeſſor Dr Buchholz: 
Preußiſche Oſtmarkenpolitik ſeit 1815 (5 Stunden). 
. Profeffor Dr Focke: I 
Bibliotheksverwaltungslehre (2 Stunden). 
Profeſſor Dr Ritter und Edler von Hoffe- 
mann: 
Bürgerkunde (7 Stunden). 
Profeſſor Dr Spies: 
Übungen am Lichtbilderapparat (2 Stunden). 
Profeſſor Dr Weber: l 
Deutſche, beſonders preußiſche Geſchichte von der 
Thronbeſteigung Friedrich Wilhelms IV. bis 
zum Ausbruch der Revolution, 1840—1848 
(4 Stunden). 
Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr Wernicke: 
Ernährungshygiene und Alkoholfrage (4 Stunden). 


B. Staatswiſſenſchaftlich⸗ techniſcher Fortbildungs⸗ 
kurſus für Juriſten, Verwaltungsbeamte und andere 


bo 


Intereſſenten ber Stadt und Provinz Poſen, 
vom 21. bis 26. Juni 1909. 


I Staats wiſſenſchaften. 
Profeſſor Dr Ritter und Edler von Hoff- 
mann: 
Fragen des kommunalen Verwaltungsrechts 
(5 Stunden). 

Bürgermeiſter Künz er: 

Fragen der kommunalen Finanzpolitik (2 Stunden). 
Profeſſor Dr Mitſcherlich: 

Geldweſen (2 Stunden). 


II. Technik. 

. Kgl. Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Martens: 

Maſchinen im ſtädtiſchen Betriebe (4 Stunden). 
Branddirektor Dr Reddemann: 

Feuerlöſchweſen in mittleren und kleineren Städten 

(1 Stunde). 

Profeſſor Dr Spies: 

Elektriſche Beleuchtung (4 Stunden). 


ven 99. eg 


XIV. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Lehrer der Akademie mit Angabe ihrer Wohnungen. 


Profeſſor Lic. Paul Baſtier, Poſen, Neue 
Gartenſtraße 3. 

Profeſſor Dr Conrad Borchling, Poſen, Ritter⸗ 
ſtraße 3. 

Profeſſor Dr Guſtav Buchholz, Poſen, Karl⸗ 
ſtraße 19. 

Profeſſor Dr Johannes Burchard, Poſen, 
Neue Gartenſtraße 51. 

Medizinalrat Profeſſor Dr Otto Buſſe, Vorſteher 
der pathologiſch-anatomiſchen Abteilung am Kgl. 
Hygieniſchen Inſtitut, Poſen, Bartholdshof 7. 

Profeſſor Dr Wilhelm Dibelius, Poſen, Linne- 
ſtraße II. 

Profeſſor Dr Rudolf Focke, Direktor der Kaiſer⸗ 
Wilhelm-Bibliothef, Poſen, Ritterſtraße 4—6. 
Oberlehrer Dr Karl Fredrich, Poſen, Hahnke⸗ 

ſtraße 19. 

Amtsgerichtsrat Profeſſor Dr Eduard Heilfron, 
Charlottenburg, Faſanenſtraße 6. 

Profeſſor Dr Julius Hatſchek, Friedenau bei 
Berlin, Beckerſtraße 19 u. 

Profeſſor Karl Hennig, Poſen, Viktoriaſtraße 26/27. 

Profeſſor Dr Ritter und Edler von Hoffmann, 
Poſen, Friedenſtraße 5. 

Profeſſor Dr Otto Hötzſch, Poſen, Mühlenſtraße 6. 

Profeſſor Dr Ludwig Kaemmerer, Direktor 
des Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeums, Poſen, Tiergarten- 
ſtraße 15. 

Profeſſor Dr Rudolf Lehmann, Mitglied der 
Verwaltungskommiſſion der Akademie, Poſen, 
Derfflingerſtraße 10. 

Kgl. Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Hans A. Martens, 
Poſen, Hohenzollernſtraße 17. 

Oberlehrer Profeſſor Dr Benno Mendelſohn, 
Poſen, Bismarckſtraße 6. 

Profeſſor Dr Waldemar Mitſcherlich, Poſen, 
Neue Gartenſtraße 61. 

Oberlehrer Profeſſor Bruno Naumann, Poſen, 
Ritterſtraße 27. 
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Oberlehrer Guido Paur, Poſen, Poſadowsky⸗ 
ſtraße 37. 

Oberlehrer Profeſſor Dr Fritz Pfuhl, Poſen, 
Bergſtraße 10 a. 

Geheimer Archivrat Profeſſor Dr Rodgero Prü⸗ 
mers, Direktor des Kgl. Staatsarchivs, Poſen, 
Schloßberg 1. 

Dr Walter Rothes, Poſen, Liebigſtraße 13. 

Dr Wilhelm Schjerning, Direktor des König⸗ 
lichen Wilhelms⸗Gymnaſiums in Krotoſchin. 

Profeſſor Dr Paul Spies, Rektor der Akademie, 
Poſen, Helmholtzſtraße 2. 

Archivrat Profeſſor Dr Adolf Warſchauer, 
Poſen, Adalbertſtraße 14/15. 

Oberlehrer Profeſſor Dr Heinrich Weber, Poſen, 
Neue Gartenſtraße 56. 

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr Erich Wer- 
nicke, Direktor des Kgl. Hygieniſchen Inſtituts, 
Prorektor der Akademie, Poſen, Gartenſtraße 18. 

Dr Emil Wörner, Chemiker am Kgl. Hygieniſchen 
Inſtitut, Poſen, Kaiſer⸗Friedrich⸗Straße 45. 
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Saguna 


Königlihen Akademie zu Doten, 


Š L 

Die Königliche Akademie zu Doten hat die Auf- 
gabe, das deutſche Geiſtesleben in den Oftmarfen 
durch ihre Lehrtätigkeit und ihre wiſſenſchaftlichen 
Beſtrebungen zu fördern. 

Die Lehrtätigkeit beſteht vornehmlich in der 
Abhaltung von Dorlefungen, Vortrags- ſowohl wie 
Ubungsvorleſungen, daneben aber auch in der Eine 
richtung und Leitung wiſſenſchaftlicher Fortbildungs⸗ 
kurſe für verſchiedene Berufszweige. Außerdem hat 
die Akademie die Verpflichtung, der Geſellſchaft für 
Kunft und Wiſſenſchaft in Poſen bei der Veranſtaltung 
von Vorträgen für weitere Hreife mit Rat und Tat 
hülfreich zur Hand zu gehen. 

8 2 


a. 


Die Akademie ift eine Veranſtaltung des Staates 
und hat alle Rechte einer privilegierten Korporation. 
Sie führt ein eigenes Siegel und bedient fid) bes- 
ſelben in öffentlichen Ausfertigungen. 


— 


§ 5. 


Die Akademie ſteht unter der Aufficht unſeres 
Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. An Ort und Stelle wird die Auf⸗ 
ſicht durch den Kurator als Organ des Miniſters 
ausgeübt. Ihm liegt es insbeſondere ob, die Ver⸗ 
mögens- und Kaffenverwaltung der Akademie zu leiten 
und dieſelbe in allen Rechtsgeſchäften und Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten vor und außer Gericht zu vertreten. 
Der ganze Geſchäftsverkehr zwiſchen der Akademie 
und dem Miniſter geht durch die Hand des Kurators. 


| 
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An der Spitze der Akademie jtebt der Rektor. 
Er hat vorbehaltlich der Beſtimmung in § 5 die 
Vertretung der Akademie wahrzunehmen und im 
Senat den Dorji& zu führen. 

Der Rektor wird vom Senate aus der Sahl 
der Profefforen auf drei Jahre gewählt. Die Wahl 
bedarf der Beſtätigung durch den Miniſter. 

Im Falle der Verhinderung des Rektors liegt 
die Stellvertretung dem Prorektor ob. 

Sur Erledigung der laufenden Geſchäfte iſt 
die Derwaltungsfommilfion berufen, die aus dem 
Rektor, einem vom Senat jedesmal auf drei Jahre 
gewählten Mitglied und dem Syndikus beſteht. Der 
Syndikus wird von dem iiniſter auf Seit beſtellt. 

Entſteht unter den Mitgliedern der Verwaltungs— 
kommiſſion eine Meinungsverſchiedenheit, ſo iſt jedes 
befugt, die Entſcheidung des Senates anzurufen. 

S 6. 

Die Verwaltung der gemeinſamen Angelegen— 
heiten der Akademie liegt dem Senate ob, der aus 
ſämtlichen Profeſſoren und dem Syndikus zuſammen— 
geſetzt iſt. Bei der Wahl des Rektors, bei der Feſt— 
ſtellung des Lehrplanes und bei Fragen, die ſich auf 
die Abänderung der Satzung beziehen, werden zu den 
Sitzungen des Senates auch die Honorarprofefforen 
und die Dozenten als ſtimmberechtigte Mitglieder 
zugezogen. (Erweiterter Senat.) 


S 7 
5 Ea 
Der Senat faßt feine Beſchlüſſe mit Stimmen- 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme 
des Rektors den Ausſchlag. 


er 


88. 

Der Lehrkörper beſteht aus den Profefforen, 
den Honorarprofefforen und den Dozenten. Dieſelben 
werden von dem Miniſter ernannt. Vor der Er- 
nennung eines Profeſſors iſt in der Regel der Senat 
mit ſeinen gutachtlichen Vorſchlägen zu hören. 

Jedes Mitglied des Lehrkörpers hat, ſoweit 
nicht bezüglich ſeiner beſondere Feſtſetzungen getroffen 
ſind, an der Lehrtätigkeit der Akademie in dem durch 
den Lehrplan gegebenen Umfange teilzunehmen und 
an der Erfüllung der ſonſtigen Aufgaben der Akademie 
nach beſten Kräften mitzuwirken. 
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S 9. 

Der Lehrplan wird für jedes Semeſter auf Grund 
der Vorſchläge des Senates von der Verwaltungs- 
kommiſſion aufgeſtellt und dem Miniſter zur Ge— 
nehmigung vorgelegt. 

: 8 10. 

Uber die Aufnahme als Hörer entſcheidet, die 
Verwaltungskommiſſion. Die Sulaſſung fest den 
Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den 
einjährig⸗freiwilligen Dienſt oder einer anderen gleich⸗ 
wertigen Bildung voraus; jedoch kann die Der 
waltungskommiſſion auch ohne ſolchen Nachweis 
Derfonen, die die Gewähr dafür bieten, daß fie an 
den Dorlefungen mit Erfolg teilnehmen können, als 
Hörer zulaſſen. 

Die ESigenſchaft als Hörer wird erworben durch 
die vom Rektor vorzunehmende Einſchreibung in das 
Album der Akademie; hierbei haben die Hörer die 
Verpflichtung zu übernehmen, ſich der Ordnung der 
Akademie zu fügen. 

Die Einſchreibegebühr beträgt 10 M., außer: 
dem wird ein Auditoriengeld von 5 M. für jedes 
Semeſter erhoben. 


SI 

An den Dorlefungen dürfen nur eingeſchriebene 
Hörer teilnehmen, welche die Dorlefung angenommen 
haben; jedoch iſt vor der Annahme dreimaliges 
Hoſpitieren geſtattet. 

Die Sulaſſung zu den Fortbildungskurſen ſetzt 
die Eigenfchaft als Hörer nicht voraus und regelt fid, 
abgeſehen von der Frage der Honorarzahlung (8 12), 
nach den beſonderen Beſtimmungen, die der Lehrer 
mit Genehmigung der Verwaltungskommiſſion zu 
treffen hat. 

8 12. 

Die Dortragsvorlefungen finden unentgeltlich 
ſtatt. Für die Ubungsvorlefungen und Fortbildungs⸗ 
furfe darf mit Suftimmung des Miniſters Honorar 
erhoben werden. 

§ 15. 

Jeder Hörer erhält bei ſeinem Abgange von 
der Akademie auf ſeinen Antrag gegen Sahlung einer 
Gebühr von 6 M. ein Abgangszeugnis, in welches 
die von ihm angenommenen Vorlefungen einzutragen 
ſind. 


Wer die Akademie vier Semeſter hindurch be- 
ſucht hat, iſt berechtigt, ſich der Diplomprüfung nach 
näherer Beſtimmung der Ordnung über dieſe Prüfung 
zu unterziehen. 

$ 4. 

Die Eigenfhajt als Hörer geht verloren durch 
Ablauf von zwei Jahren feit dem Tage der Ein- 
ſchreibung, wodurch jedoch eine neue Einſchreibung 
nicht ausgeſchloſſen wird. Wer nicht binnen drei 
Wochen nach Beginn des Semeſters mindeſtens eine 
Vorleſung angenommen hat, kann durch den Rektor 
in dem Album der Akademie geſtrichen werden. 
Außerdem kann die Eigenfhaft als Hörer wegen 
Verſtöße gegen die Ordnung der Akademie durch 
Beſchluß des Senates auf Antrag der Verwaltungs— 
kommiſſion entzogen werden. 

§ 15. 

Die Beamten und Unterbeamten werden auf 

Vorſchlag der Verwaltungskommiſſion von dem 


Kurator ernannt; ihr nächſter Dienſtvorgeſetzter ijf 
der Rektor. 
§ 16. 

Die Akademie iſt berechtigt, durch einſtimmigen 
Beſchluß des Senates mit Genehmigung des Miniſters 
Derſonen, welche fid) um die Förderung des deutſchen 
Geiſteslebens in den Oſtmarken hervorragend ver- 
dient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. 

$ w. 

Diefe Satzung tritt mit der Eröffnung der 
Akademie in Kraft. 

Die Stellen des Rektors und Prorektors werden 
für die erſte Amtsperiode, die nicht drei, ſondern 
nur zwei Jahre dauert, durch den Miniſter beſetzt. 
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